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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
  

dieses Osterfest ist anders. Auch über Ostern gelten noch die strengen Regeln, die so notwendig 
sind, um die Ausbreitung des Corona-Virus einzudämmen. 
  
Es fällt uns schwer, an Ostern nicht bei der Familie zu sein, das Fest nicht mit unseren Lieben zu 
feiern. Dennoch ist es notwendig, um insbesondere die Risikogruppen vor einer Ansteckung zu 
schützen. 
  
Das bevorstehende Osterfest gibt mir aber auch Gelegenheit mich zu bedanken. Bedanken bei 
allen, die in unserer Gemeinde und unserer Gesellschaft so Herausragendes leisten. Zuerst natür-
lich bei allen Menschen, die als Arzt oder Ärztin, als Mitarbeiter/in der medizinischen Versorgung 
oder der Pfl ege derzeit fast Übermenschliches leisten. Danke aber auch an alle Beschäftigten des 
Einzelhandels, die ebenfalls großartig diese riesige Herausforderung meistern. 
  
Natürlich aber auch Danke an alle unsere Bürgerinnen und Bürger, die die großen Einschränkungen 
mit Gleichmut und Disziplin ertragen. Danke auch an alle Arbeitnehmer/innen und auch Arbeit-
geber/innen, die in diesen Tagen oft um ihre Existenz fürchten müssen. Danke an alle Eltern und 
Großeltern – es ist nicht leicht! 
  

Ich wünsche uns allen ein frohes Osterfest 2020. 
  

Bleiben Sie gesund! 

Ihr   
Hans-Jürgen Osswald 

Bürgermeister
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
Donnerstag, 9. April, 12.00 Uhr

Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste
Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes:
Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.30 Uhr

Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Freitag 8.00 - 12.30 Uhr

Bürgermeisteramt 07467 9460-0
Fax 07467 9460-25
E-Mail info@neuhausen-ob-eck.de
Internet-Adresse www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent: Markus Sell 0172 4420199

Ortsvorsteher Günter Binder, Schwandorf 07777 1258

Ortsvorsteher Andreas König, Worndorf 07777 9369984

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709

Bürgersaal Schwandorf 07777 327

Bürgersaal Worndorf 07777 310

Bauhof 07467 412

Bücherei 07467 910020

Badenova (Gasversorgung) (Notdienst) 0800 2767767

Netze BW (Stromversorgung)  Service-Telefon  0800 3629 900 
Service-Störung  0800 3629 477 

Notruf, Polizei 110

Krankentransport 19222

Polizei Tuttlingen 07461 941-0

Polizei Mühlheim  07463 99610

Evangelisches Pfarramt Neuhausen ob Eck 07467 385

Katholisches Pfarramt Emmingen 07465 703

Katholisches Pfarramt Mühlheim 07463 354

Frauenhaus Tuttlingen  07461 2066

Ev. Sozialstation Tuttlingen 07461 73321

Giftnotruf 0761 192 40

Störungsstelle - Strom 0800 3629 477

Störungsstelle - Wasser (Wassermeister Schaz) 0162 2892093

Störungsstelle - Gas 0800 2767767

Nachbarschaftshilfe 07777 7593 
Einsatzleitung Karin Seifried 
E-Mail: karin.seifried@gmx.de

Phönix gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 
Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen  07461 770 550 
E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 
Telefonische Sprechzeiten:  Mo 10 - 12 Uhr 
    Di 17 - 19 Uhr 
    Do    15 - 17 Uhr  
persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung 

Hospizgruppe Tuttlingen 
Einsatzleitung:  0713 8160160 
www.hospitzgruppe-tuttlingen.de

Telefonseelsorge 0800 1110111

Fachstelle  für Pflege und Senioren
Beratungs- und Netzwerkstelle
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 
Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen 07461 966 480
E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de
Offene Sprechstunden
Mittwoch von 13:30 – 18:00 Uhr
Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst  im Landkreis Tuttlingen   
Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   

Hausärztlicher Notfalldienst: 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden und Feiertagen und 
außerhalb der Sprechstundenzeiten:  
 Kostenfreie Rufnummer 116117 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter  0711 – 96589700 
oder docdirekt.de 
     

Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 
Mo - Fr 18-22 Uhr
Sa, So und an FT 8-22 Uhr 

Kinderärztlicher Notfalldienst:  116 117 

Augenärztlicher Notfalldienst:  116 117 

HNO Notfalldienst: 116 117   
VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So und an FT 10-20 Uhr     

Zahnärztlicher Notfalldienst:   0180 3222555-20 

Apotheken-Notfalldienst  
Freitag, 10.04.2020 
Apotheke in Mühlheim, Tuttlinger Straße 4, Tel.: 07463 372 
Samstag, 11.04.2020 
Rathaus Apotheke in Tuttlingen, Rathausstraße 2, Tel.: 07461 9468-0  
Sonntag, 12.04.2020 
Apotheke in Wurmlingen, Untere Hauptstraße 38, Tel.: 07461 6463 
Montag, 13.04.2020 
Engel Apotheke in Tuttlingen, Obere Hauptstraße 6, Tel.: 07461 2375
   
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf den Seiten der Landes-
apothekenkammer Baden-Württemberg: http:// lak-bw.notdienst-portal.de 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833 
 

Tierärztlicher Notfalldienst  
Karfreitag/Samstag/Sonntag/Ostermontag, 
10./11./12./13.04.2020  
Dr. Harberg, Wurmlingen, Römerwerg 9, Tel.: 07461 3693    
Dr. Kettenacker, Meßkirch, Tel. 07575 9204 - 0
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Schützenverein Worndorf 
  
Der Schützenverein Worndorf teilt mit, dass bei der Mitgliederversammlung am 06.03.2020  auch Josef Hagen für 60 Jahre, Walter 
Nagel für 50 Jahre, Uwe Schäfer für 40 Jahre in Abwesenheit geehrt wurden. 

Hinterlegung und Erstattung von AboCards  
während der aktuellen Corona-Phase 
Aufgrund der aktuellen Situation können AboCard-Inhaber ihre AboCard monatsweise (z.B. 
für den Kalendermonat April 2020) – sofern keine Fahrten mit dem ÖPNV gemacht werden 
und die Karte daher nicht benötigt wird – im TUTicket-KundenCenter hinterlegen und erhal-
ten anschließend die Kosten für diese(n) Monat(e) erstattet. 
Folgende Schritte sind zu beachten:
•	 Wichtig für die Erstattung ist, dass die Original-AboCard spätestens am 1. Tag des Erstattungsmonats (z.B. 1. April 

2020) bis 8 Uhr im TUTicket Kunden-Center vorliegt.
•	 Bitte legen Sie der Karte ein kurzes formloses Schreiben bei, aus dem klar hervorgeht, dass die Karte hinterlegt werden soll.
•	 Bitte geben Sie den voraussichtlichen Zeitraum (ausschließlich ganze Kalendermonate) an, für den die Karte hinterlegt werden soll (z.B. 

1. April 2020 – 31.05.2020). Dies ermöglich bei der späteren Abholung der AboCard auch für Sie einen schnelleren Ablauf.
•	 Eine Erstattung ist nur für einen bzw. mehrere volle Kalendermonate möglich. Eine kürzere oder davon abweichende Erstattung ist nicht 

möglich. Eine Überbrückung der Kündigungsfrist ist ausgeschlossen. Ebenso findet weiterhin bei AboCard-Kunden, die vor Ablauf von 
12 bezahlten Monaten kündigen, eine Nacherhebung statt.

•	 Schicken Sie das Schreiben und die Original-AboCard per Post an das TUTicket-KundenCenter (Bahnhofstraße 100, 78532 Tuttlingen) 
oder werfen Sie beides in den Briefkasten des Landratsamts Tuttlingen.

•	 Bitte holen Sie Ihre AboCard nach Ablauf des angegebenen Hinterlegungszeitraums im TUTicket-KundenCenter ab. Die Karte kann dort 
frühestens an den letzten beiden Werktagen des vorherigen Monats während der regulären Öffnungszeiten abgeholt werden.

•	 Bitte beachten Sie: Sobald die Busse wieder im regulären Betrieb verkehren, ist eine weitere Hinterlegung und Erstattung von Monats-
beträgen ausgeschlossen. Bitte denken Sie selbst daran, Ihre AboCard rechtzeitig wieder im TUTicket-KundenCenter abzuholen. Ab 
diesem Zeitpunkt ist die Kulanzregelung aufgehoben und die regulären Verträge treten wieder in Kraft. Die Monatsbeträge werden ab 
diesem Zeitpunkt wieder normal bei Ihnen abgebucht.

 
Bitte beachten Sie, dass weiterhin die Pflicht zum Fahrscheinkauf besteht. Fahrkarten zum Beispiel für Einzelfahrten erhalten Sie wie gewohnt 
an den Fahrscheinautomaten des Zweckverbands Ringzug. 
Für KidCards gilt die übliche Handhabung: Um die Abbuchung der KidCard-Eigenanteile zu stoppen, benötigen wir lediglich die nicht be-
nötigten KidCards (Monatsabschnitte) zurück. Bitte geben Sie diese rechtzeitig – vor dem ersten Gültigkeitstag – an die Schule zurück. In 
der aktuellen Situation können die KidCards auch direkt an das TUTicket-KundenCenter geschickt oder in den Briefkasten des Landratsamts 
Tuttlingen eingeworfen werden. 
Das TUTicket-KundenCenter ist bis auf Weiteres für den Publikumsverkehr geschlossen. Bei Fragen steht Ihnen das TUTicket-KundenCenter 
zu den regulären Öffnungszeiten unter der Rufnummer 07461/926-3500 sowie per E-Mail unter info@tuticket.de gerne zur Verfügung. Oder 
besuchen Sie uns auf unserer Homepage unter www.tuticket.de.

Corona aktuell: Wichtige Hinweise zum Busverkehr im Landkreis Tuttlingen und zur Fahrplanaus-
kunft 
Weitere Einschränkungen für den Busverkehr im Landkreis Tuttlingen ab Montag, 6. April 2020 
Aufgrund der Schulschließungen wurde das Fahrplanangebot seit Montag, März 2020 auf den Ferienfahrplan umgestellt. Damit bleibt ge-
währleistet, dass die Pendler nach wie vor den ÖPNV nutzen können. Der Ringzug fährt bereits seit dem 17.03.2020 nach dem Ferienfahrplan. 
Neu: Ab dem kommenden Montag, 6. April 2020 werden zudem die Abendverkehre ab 20 Uhr eingestellt. Dies gilt zunächst für die Zeit, in der 
die derzeitigen Kontaktbeschränkungen bestehen. Lediglich einzelne Fahrten der Busse auf den Linien in Richtung ihres Betriebshofes finden 
noch zwischen 20 Uhr und 21 Uhr statt. Spätestens um 21 Uhr ist der Busverkehr vollständig eingestellt. Wir werden ihnen diese vereinzelten 
Fahrten nach 20 Uhr zeitnah über unsere Homepage mitteilen. Darüber hinaus werden die PDF-Fahrpläne angepasst. Diese finden Sie unter 
www.tuticket.de – Menü – Fahrpläne und Netze - Fahr- & Liniennetzpläne. 
  
Bitte beachten Sie, dass die Abfahrtspläne an den Haltestellen im Landkreis nicht aktualisiert werden. Es wird tagsüber der normale Ferien-
fahrplan (Kennzeichnung im Fahrplan mit dem „F“-Symbol sowie alle Fahrten ohne die Einschränkung auf Ferien- oder Schultage) gefahren 
und lediglich der Verkehr ab 20 Uhr nach und nach eingestellt.  
Bitte beachten Sie zudem: Aufgrund der aktuellen Corona-Situation kommt es zu Verzögerungen im Datenexport. Für den Zeitraum ab April 
2020 ist daher keine elektronische Fahrauskunft für den Busverkehr des Landkreises Tuttlingen über die gängigen elektronischen Medien wie 
www.tuticket.de; www.efa-bw.de; www.bahn.de sowie der DB-App möglich. Falls die Verbindungssuche Ergebnisse anzeigt, sind diese Daten 
fehlerhaft und unvollständig. Wir bitten daher alle Kunden für die Verbindungssuche im Busverkehr auf die PDF-Fahrpläne der einzelnen 
Linien unter www.tuticket.de (Menü – Fahrpläne und Netze – Fahr- & Liniennetzpläne) zurückzugreifen. Bei Fragen stehen Ihnen die Mitar-
beiterInnen des TUTicket-KundenCenters gerne zu den regulären Öffnungszeiten per Telefon unter 07461 926 3500 und per E-Mail (info@
tuticket.de) zur Verfügung. 
Die DB bietet seit dem 18.03.2020 in Abstimmung mit dem Land Baden-Württemberg bis voraussichtlich 19.04.2020 ein reduziertes Fahrten-
angebot auf der Schiene an. In der Regel bedeutet dies ein zweistündliches Angebot auf der Schwarzwaldbahn, Donaubahn und Gäubahn. 
Für Zugverbindungen nutzen Sie bitte die Auskunft der DB www.bahn.de oder die DB-App. 
Über die aktuellen Neuerungen informieren wir Sie zeitnah im Internet auf www.tuticket.de. 
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Amtliche
Mitteilungen§

Aus dem Gemeinderat:   
Der Gemeinderat hat im Umlaufverfahren 
folgenden Beschluss gefasst:   
Dem Bauantrag auf Nutzungsänderung des 
Gebäudes Stockacher Straße 17 (ehemalige 
Gaststätte „Löwen“) wird das Einvernehmen 
der Gemeinde gemäß § 36 i.V.m. § 34 BauGB 
erteilt. 
  
Der Eigentümer hat beantragt, die Gasträu-
me in eine Wohnung umzubauen und somit 
umzunutzen. Außerdem soll im Dachge-
schoss eine weitere, dritte Wohnung entste-
hen. 
  
Da sich an den Außenwänden nichts verän-
dert und durch den Umbau weiterer Wohn-
raum entstehen wird, sind diese Maßnahmen 
aus städtebaulicher Sicht begrüßenswert. 
  
Das gesamte Gebäude stammt aus dem 19 
Jahrhundert und steht nach § 2 Denkmal-
schutzgesetz unter Denkmalschutz. Ob die 
Umnutzung zu Wohnungen im Gleichklang 
mit dem Denkmalschutz vereinbar ist, muss 
und wird von der unteren Denkmalschutz-
behörde geprüft. 
  
Nachbarschutzrechtlichen Belange werden 
durch die geplanten Maßnahmen nicht tan-
giert. 
  
  
Bürgersprechstunde   
Die gewohnte Bürgersprechstunde entfällt 
bis auf weiteres. Sobald aufgrund der Coro-
na-Pandemie wieder Bürgersprechstunden 
angeboten werden können, erfahren Sie 
dies hier in Ihrem „donnerstags“. 
    
 
Müllabfuhr  

Entnehmen Sie die Abfalltermine bitte dem 
Abfallkalender des Landkreises, der Ihnen 
mit der Post zugestellt wurde. 
Weitere Exemplare liegen im Rathaus aus. 
Nutzen Sie den kostenlosen Erinnerungs-
service über die Müll-App und Sie werden 
automatisch an alle Müllabfuhrtermine er-
innert. Weitere Informationen unter www.
abfallwecker.de 
  
Bei Fragen rund um die Müllabfuhr, auch für 
Reklamationen über nicht abholte Müllge-
fäße oder beschädigte Müllgefäße wenden 
Sie sich bitte an die: 
    
Abfallberatung Landkreis Tuttlingen 
Tel.: 07461 926-3400 
www.abfall-tuttlingen.de 
  
Gebühren / Mülltonnenbestellung 
Buchstabe A – Ld 
Frau Schlicht, Tel. 07461 926-3439 
  
Buchstabe Le - Z 
Frau Kolb, Tel.: 07461 926-3438 

Veröffentlichung des Wahlergebnisses
Bei der Wahl des Pfarrgemeinderates in der Kirchengemeinde Egg
am 5. April 2020 wurden gewählt:

Lfd. Nr. Name Stimmbezirk gültige Stimmen

1 Truckenbrod, Leonie St. Michael 385

2 Störk, Ulrike St. Silvester 374

3 Schmitz, Gerda St. Silvester 364

4 Helbig, Anette St. Silvester 348

5 Link, Manuela St. Silvester 345

6 Kempter, Irene St. Stephan 333

7 Kempter, Hans St. Stephan 326

8 Kupferschmid, Franz-Josef St. Michael 310

9 Endres, Sandra St. Michael 308

10 Haaf, Albrecht St. Ulrich 301

11 Vogler, Sylvia St. Mauritius 296

12 Niebel, Timo St. Ulrich 268

13 Bettinger, Hans-Dieter St. Mauritius 13

Wahlberechtigt waren 3298 Gemeindemitglieder
Es wurden insgesamt 538 Stimmzettel abgegeben.
Es waren 530 Stimmzettel gültig.

Gegen das Wahlergebnis kann jede/r Wahlberechtigte beim Wahlvorstand innerhalb einer 
Frist von einer Woche nach dieser öffentlichen Bekanntmachung schriftlich Einspruch erhe-
ben. Der Einspruch kann nur auf Mängel in der Person eines Gewählten oder auf erhebliche 
Verfahrensmängel gestützt werden.

Datum/Unterschrift (Wahlvorstand)
06.04.2020 gez. Gerhard Waizenegger

Nichtamtliche
Mitteilungen und Infos

Neuhausen ob Eck

Evangelische Eckstein-Kir-
chengemeinde Neuhausen ob 
Eck und Emmingen-Liptingen
Aufgrund des Corona-Virus setzen wir in der 
Evangelischen Eckstein-Kirchengemeinde in 
Neuhausen ob Eck und in Emmingen-Liptin-
gen bis auf weiteres sämtliche Gottesdiens-
te, Kindergottesdienste, Gruppen und Kreise 
aus. 
Der Konfirmandenunterricht findet eben-
falls nicht statt. 
Das Pfarramt ist mit sofortiger Wirkung für 
den Publikumsverkehr geschlossen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis für diese Vor-
sichtsmaßnahmen.   

Bitte beachten Sie:  
Während der Vakatur übernehmen die Pfar-
rerinnen und Pfarrer aus dem Umland die 
Kasualvertretungen (insbesondere Beerdi-
gungen). 

Wenn es um Beerdigungen geht, wenden 
Sie sich bitte in der Zeit vom: 

06.04.2020 – 19.04.2020 an die Pfarrer-
schaft in Tuttlingen und Tuttlingen Umland 
unter den Nummern 07461/12863 und 
07461/927522. 

20.04.2020 – 26.04.2020 an Pfarrerin Bau-
er-Gerold in Immendingen unter der Num-
mer 07462/1308 
  
Sie können telefonisch, per Fax oder per 
EMail Kontakt zu uns aufnehmen 
Telefon 07467/385; Fax 07467/530, 
E-Mail: 
gemeindebuero.neuhausenoe@t-online.de 

Schließung der Wertstoffhöfe und der Grüngutannahmestellen
Der Landkreis Tuttlingen erwägt, die Schließung der Wertstoffhöfe und der Grüngutan-
nahmestellen in der kommenden Woche zu lockern. Voraussichtlich ab dem 14. April sol-
len diese unter Schutzauflagen geöffnet werden. Um den erwarteten Andrang zu entzer-
ren, ist geplant, die Öffnungszeiten in der kommenden Woche auszudehnen. Wann und 
wie die Annahmestellen geöffnet werden sollen, stand bei Redaktionsschluss leider noch 
nicht fest. Bitte beachten Sie hierzu die Tagespresse.
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Katholische Kirchengemeinde

Ostergruß 2020 
Dieses Jahr ist alles anders: keine öffent-
lichen Gottesdienste wie all die Jahre da-
vor, kein Osterfeuer, keine Osternacht, kein 
Osterlachen. Für viele von uns ist das sehr 
schmerzlich. Die Feier des Osterfestes ist 
Grund, Eckstein und Ausgangspunkt un-
seres ganzen christlichen Glaubens. Dieser 
Glaube wird durch die gegenwärtige Krisen-
situation stark beansprucht, vielleicht auch 
herausgefordert. Gerade deshalb wäre die 
Feier des Osterfestes in gewohnter Form 
auch in den Gottesdiensten eine Zeit ge-
wesen, in der wir unseren Glauben hätten 
stärken können. Die Feiern in den Kirchen 
wären ein Ort gewesen, an dem wir neues 
Gottvertrauen, neue Hoffnung, Mut, Kraft 
und Zuversicht hätten gewinnen können. 
Doch gerade das ist uns – aus verständli-
chen Gründen – verwehrt. Es ist beinahe 
zum Verzweifeln! 
Oder nicht? Gerade mit Blick auf Ostern 
ist diese Zeit dennoch keine Zeit der Hoff-
nungslosigkeit. „Allmächtiger und barmher-
ziger Gott, schaue auf unseren schmerzhaf-
ten Zustand, tröste deine Kinder und öffne 
unsere Herzen für die Hoffnung“, betete 
Papst Franziskus als er den Segen „urbi et 
orbi“ am 27. März der Stadt Rom und dem 
ganzen Erdkreis gespendet hat. 
Um unseren christlichen Osterglauben in 
zwei Worten zusammenzufassen, könnte 
man sagen: Ostern ist das Fest der Hoff-
nung und des Lebens. Hoffnung und Leben 
stecken in der Auferstehung unseres Herrn 
Jesus Christus! Hoffnung und Leben bein-
haltet die Auferstehung Jesu Christi auch für 
uns! 
Unser Osterbild zeigt uns ein Lamm, das 
Osterlamm. Es steht für Jesus Christus. Das 
Lamm hält eine Fahne fest. Es ist eine Sie-
gesfahne, auf der ein Kreuz abgebildet 
ist. Lämmer sind schwach und wehrlos. 
Schutzlos sind sie Raubtieren und auch dem 
menschlichen Schlächter ausgeliefert. Kraft, 
Stärke, Wehrhaftigkeit assoziieren wir nicht 
mit dem Lebewesen Lamm. Wer im Tierreich 
an Kraft, Gewalt und Stärke denkt, dem 
kommt vielmehr der „König der Tiere“ in den 
Sinn: der Löwe! Zur Zeit Jesu gab es noch Lö-
wen in Israel. Lämmer fielen ihnen als Beute 
zum Opfer. 
Der Löwe verschlingt das Lamm. Das Starke 
besiegt das Schwache! Dunkelheit trium-
phiert. Licht erlischt. Der Tod verschlingt 
das Leben! Die Lieblosigkeit lacht über die 
Liebe! Die Hoffnungslosigkeit, die Angst, der 
Zweifel sind stärker als die Hoffnung und 
der Glaube! 
Und doch ... das Lamm, Jesus Christus, hält 
die Siegesfahne hoch, nicht der Löwe, der 
Tod, die Dunkelheit! Das, liebe Schwestern 
und Brüder, feiern Christen seit undenkli-
chen Zeiten. Diese Hoffnung, diese Freude, 
dieses Leben(-sgefühl) lassen wir uns nicht 
nehmen. Wir feiern dies. Dieses Jahr zwar 
anders als sonst, doch wir feiern es! Nicht 
die Hoffnung stirbt zuletzt, sondern der Tod 
selbst. Christus, unser Osterlamm, war, ist 
und bleibt Sieger! Auch 2020! Auch in dieser 
Krisenzeit! 

se (Fest-)Tage und den Geschehnissen an 
diesen Tagen, derer wir gedenken und sie in 
der Feier der Eucharistie vergegenwärtigen, 
würde es keinen christlichen Glauben geben. 
Auch in diesem Jahr wollen wir diese Tage 
als Christinnen und Christen feiern, wenn 
auch in ganz anderer und besonderer Form. 
Vieles muss im engen, familiären und häusli-
chen Umfeld geschehen. Es erinnert in man-
chem an die „geheimen“, „nicht öffentlichen“ 
Gottesdienste der ersten Christengemein-
den in der Urkirche und in den Hauskirchen 
während der Zeiten der Verfolgung und Un-
terdrückung des christlichen Glaubens. 
Viele wichtige und liebgewonnene Bräuche 
und Traditionen können wir in diesem Jahr 
nicht so ausüben wie wir es gewohnt sind. 
Das schmerzt und verunsichert viele Men-
schen – weltweit und in unseren Gemeinden. 
Vieles wird dieses Jahr anders sein! Vieles 
fehlt! Vieles schmerzt und doch ... Wir wollen 
die wichtigsten und höchsten Tage unseres 
Glaubens feiern – verbunden im gemeinsa-
men Gebet! 
Wie können wir (in der SE Donau-Heuberg) 
Kar- und Ostertage feiern?
Pfarrer Joseph und Pfarrer Klose werden die 
Heilige Messe zelebrieren. Zwar allein, aber 
stellvertretend für alle! Verbinden Sie sich 
mit diesen Feiern durch das Gebet! Beten 
wir jeweils auch in einem besonderen An-
liegen! 

Geöffnete Kirchen und gestaltetes 
Element vor den Altären:
Unsere Kirchen bleiben nach wie vor für die 
Gläubigen geöffnet. Nutzen Sie diese Mög-
lichkeit der „Offenen Kirche“ zur Einkehr und 
Besinnung, zum Gebet (vor dem Taberna-
kel), zur besonderen Kontaktaufnahme mit 
Gott!
Wir werden versuchen, allen Tagen der Hei-
ligen Woche auch in unseren Kirchen Rech-
nung zu tragen. Vor den Altären wird, jeweils 
passend zum Tag, ein gestaltetes Element/ 
Symbol sein.
Gründonnerstag: Schüssel und Handtuch 
(Fußwaschung) – Hostien und Wein (Die 
Hostien sind nicht gewandelt!) 
Karfreitag: Kruzifix
Osternacht/ Ostersonntag/ Ostermontag: 
Osterkerze 2020 

Gottesdienst zu Hause feiern
Gottesdienste können Sie auch zu Hause 
feiern. Verschiedene Angebote, wie Sie Zu-
hause einen Gottesdienst feiern können 
finden Sie hier im Mitteilungsblatt sowie 
ausführlich auf unserer Homepage www.
se-donau-heuberg.de 
Ein nettes Geschenk bzw. eine schöne Geste 
wäre es, wenn Familienangehörige insbe-
sondere Enkel die jeweiligen Gottesdienste 
oder Gebetsimpuls ausdrucken und an Oma 
oder Opa überbringen bzw. an Menschen, 
die eben keinen PC oder eine andere Mög-
lichkeit verfügen, diese Plattform zu nützen. 
Somit könnten wir gerade auch ältere Men-
schen auf diese Art und Weise auch errei-
chen! 
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr läuten die Glo-
cken. Sie laden zum häuslichen Sonntagsge-
bet ein. Sie sind aber auch ein besonderes 
Zeichen der Verbundenheit und dass wir in 

Liebe Schwestern und Brüder, das gan-
ze Pastoralteam der SE Donau-Heuberg 
wünscht Ihnen und Ihren Familien, Ange-
hörigen und Freunden trotz aller widrigen 
Umstände ein frohes, gesegnetes und freu-
diges Osterfest. Christus ist auferstanden! 
Halleluja! 
  
Für das ganze Pastoralteam – 
Ihr/ Euer Pfarrer Gerwin Klose 
  
Weihe und Segnung der Osterkerzen für 
unsere Kirchen  und der Osterkerzen der 
Gläubigen 
Trotz der besonderen Umstände werden 
auch in diesem Jahr selbstverständlich die 
Osterkerzen für unsere Kirchen und die Os-
terkerzen für zuhause geweiht. Sie sind Zei-
chen für Jesus Christus und seine Auferste-
hung. Sie bringen Licht ins Dunkel! 
Weihe und Segnung von Osterkerzen in 
Fridingen:
In Fridingen weiht Pfarrer Klose die Oster-
kerzen für die Gemeinden Fridingen, Irndorf 
und Neuhausen. Diese werden dann am Os-
tersonntag abgeholt und in die Gotteshäu-
ser gebracht.
Bringen Sie bitte I hre eigenen Osterkerzen 
in die Kirche St. Martinus und legen diese an 
den Stufen zum Altar ab. Sie werden dann 
am Karsamstag, 11. April in der Feier der Os-
ternacht von Pfarrer Klose geweiht. Ihre Os-
terkerzen können Sie wieder am Ostersonn-
tag ab 11.00 Uhr aus der geöffneten Kirche 
abholen.
Ebenso werden Osterkerzen am Ostersonn-
tag, 12. April vormittags und nachmittags 
geweiht. Ihre Osterkerzen können Sie wie-
der um 11.00 Uhr und ab 17.00 Uhr bis 18.00 
Uhr aus der geöffneten Kirche abholen. 

Mühlheim:
In Mühlheim weiht Pfarrer Joseph die Oster-
kerzen für die Gemeinden Mühlheim, Stet-
ten, Kolbingen und Renquishausen. Diese 
werden dann am Ostersonntag abgeholt 
und in die Gotteshäuser gebracht.
Bringen Sie bitte Ihre eigenen Osterker-
zen in die Kirche St. Maria Magdalena und 
legen diese an den Stufen zum Altar ab. 
Sie werden dann am Karsamstag, 11. Ap-
ril in der Feier der Osternacht von Pfarrer 
Joseph geweiht. Ihre Osterkerzen kön-
nen Sie wieder am Ostersonntag ab 11.00 
Uhr aus der geöffneten Kirche abholen. 
Ebenso werden Osterkerzen am Ostersonn-
tag, 12. April vormittags und nachmittags 
geweiht. Ihre Osterkerzen können Sie wie-
der um 11.00 Uhr und ab 17.00 Uhr bis 18.00 
Uhr aus der geöffneten Kirche abholen. 
Vielleicht bringen Sie ein zwei Osterkerzen 
mehr in die Kirche zur Weihe, die Sie dann 
einem lieben Menschen an die Haustüre 
stellen können, als Ostergruß zur Aufmunte-
rung und Wegbegleitung. 
  
Gottesdienste und Gebetszeiten wäh-
rend der Kar- und Ostertage  in der Seel-
sorgeeinheit Donau-Heuberg  
Liebe Schwestern und Brüder! Mit dem 
Palmsonntag begann die Heilige Woche. Seit 
vielen Jahrhunderten feiern die Kirche und 
alle Christusgläubigen diese Tage als Grund 
und Hoffnung unseres Glaubens! Ohne die-
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dieser schwierigen Zeit aneinander denken 
und füreinander beten. 
Am Karfreitag und Karsamstag werden in 
Erinnerung an den Tod Jesu unsere Glocken 
schweigen. Umso freudiger erschallen die 
Glocken dann wenn wir Auferstehung Jesu 
feiern in der Osternacht und am Ostertag. 
  
Gründonnerstag – Fußwaschung – 
Letztes Abendmahl – Auf dem Ölberg im 
Garten Getsemani
Am Gründonnerstag erinnern wir uns daran, 
dass Jesus, der Herr, seinen Jüngern die Füße 
gewaschen hat. Dieser Liebesdienst Jesu an 
den Jüngern zeigt uns, wie Jesus sein ganzes 
Leben, sein Reden und Handeln verstanden 
wissen will. „Denn auch der Menschensohn 
ist nicht gekommen, um sich dienen zu 
lassen, sondern um zu dienen und sein Le-
ben hinzugeben als Lösegeld für viele.“ (Mt 
20,28) Jesus will, dass auch wir versuchen, 
unser Leben so zu leben: Dienst an Gott und 
Dienst am Nächsten. 
Am Gründonnerstag erinnern wir uns daran, 
dass Jesus, der Herr, mit seinen Jüngern das 
Letzte Abendmahl gefeiert hat. Er selbst hat 
sich in diesem Mahl als Person, mit seinem 
ganzen Wesen, seinem „Ich“ an Brot und 
Wein gebunden. Wann immer wir Eucharis-
tie feiern, ist Jesus in Brot und Wein gegen-
wärtig. „Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, 
in der er ausgeliefert wurde, Brot, sprach 
das Dankgebet, brach das Brot und sagte: 
Das ist mein Leib für euch. Tut dies zu mei-
nem Gedächtnis! Ebenso nahm er nach dem 
Mahl den Kelch und sagte: Dieser Kelch ist 
der Neue Bund in meinem Blut. Tut dies, so-
oft ihr daraus trinkt,  zu meinem Gedächtnis! 
Denn sooft ihr von diesem Brot esst und aus 
dem Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des 
Herrn, bis er kommt.“ (1 Kor 11, 23-25) 
Gründonnerstag – das „Grün“ hat nichts 
mit der Farbe zu tun. Es stammt vom alten 
Wort „greinen“ und bedeutet „weinen“. Am 
Gründonnerstag erinnern wir uns auch an 
den Beginn des Leidensweges Jesu, an den 
Verrat durch Judas, an das Schlafen der Jün-
ger, die Jesus im Gebet alleine lassen, an die 
Angst, Verzweiflung und Einsamkeit Jesu im 
Garten Getsemani, an die Verhaftung Jesu, 
an die Verleugnung durch Petrus und vieles 
mehr. Wir dürfen erfahren: Jesus, der Herr, 
kann uns in unseren Ängsten und Sorgen, 
in unseren schrecklichen Erlebnissen und 
in unserer Verzweiflung verstehen, denn er 
hat es selbst durchgemacht. „Da ergriff ihn 
Furcht und Angst und er sagte zu ihnen: Mei-
ne Seele ist zu Tode betrübt. Bleibt hier und 
wacht! Und er ging ein Stück weiter, warf 
sich auf die Erde nieder und betete, dass die 
Stunde, wenn möglich, an ihm vorüberge-
he.“ (Mk 14, 33b-34) 

Gebet
Herr Jesus Christus, wir bedenken deinen 
Leidensweg. Wir wollen bei dir sein in dei-
ner Angst, deiner Einsamkeit, deiner Ent-
täuschung. Wir wollen mit dir wachen und 
beten. Wir wollen nicht davonlaufen, son-
dern uns dem stellen, was deine Passion für 
uns bedeutet. Du bist diesen schweren Weg 
vor uns und für uns gegangen, damit wir dir 
auch darauf folgen können. Wir verbinden 
und verbünden uns mit dir und den vielen 

Menschen in unserer Zeit, die ähnliches er-
fahren, die wie du verlassen, verraten, ver-
spottet und ungerecht behandelt werden; 
mit den vielen, die in großer Sorge und 
Not, in Todesangst oder tiefer Trauer leben 
müssen, mit allen, denen die Hände gebun-
den sind, die ausgeliefert und ohnmächtig 
sind. An all diesem unsagbaren, seelischen 
und körperlichen Leiden wollen wir Anteil 
nehmen und es im Gebet mittragen. Dabei 
wissen wir uns an deiner Seite und dich an 
unserer Seite und auf der Seite all derer, die 
im Schatten und im Dunkeln stehen. 
Beten wir besonders für alle Menschen, die 
in der gegenwärtigen Krise ihren Dienst 
am und für den Nächsten tun, besonders 
für alle, die in unserem Gesundheitssystem 
auf vielfältige Weise, unermüdlich und auf-
opfernd, tätig sind, für diejenigen, die alles 
Notwendige am Laufen halten und für alle, 
die in Ängsten und schweren Sorgen leben 
  
Anregungen zur häuslichen Feier des Grün-
donnerstags und zur Ölbergandacht, eine 
Kurzpredigt, Fürbitten u.a. finden Sie auf 
unserer 
Homepage: www.se-donau-heuberg.de 
  
Karfreitag, 15.00 Uhr: Die Feier vom Lei-
den und Sterben Jesu Christi >Zu Hause 
das Leiden und Sterben unseres Herrn 
betend betrachten<  
Liebe Schwestern und Brüder, Jugendliche 
und Kinder, 
Die Passion – Das Leiden Jesu führt uns zu 
Jesus und seinen Jüngern in den Garten 
Getsemani Jesus liefert sich freiwillig dem 
Tod aus. 
Begeben wir uns nun in Gedanken und in 
unseren Herzen in diese seine Situation, 
dann bedenken wir und erkennen, es ist 
Nacht. Auch in Jesus. Jesus hat Angst, Angst 
vor der nächsten Zukunft, Angst um Leib 
und Seele. Angst macht das Leben dunkel, 
Angst lähmt uns, Angst macht uns Angst. 
So beten wir zum Beginn: 
Eine/r: 
Gott und Vater, wir gedenken des Leidens 
und des Sterbens deines Sohnes und tragen 
dir die Leiden unserer Zeit vor. 
Du nimmst das Kreuz auf deine Schultern 
und trägst es hinauf nach Golgota. 
Du trägst auch all unsere Not und unsere 
Leiden, so legen wir in dieser Stunde die 
Leiden dieser schrecklichen Corona-Epide-
mie und deren Folgen auf dein Kreuz, wir 
legen die Menschen welche Opfer von Hass 
und Gewalt geworden sind ebenso auf dein 
Kreuz. 
Wir bitten Dich nimm auf diesem deinem 
Weg auch all die Menschen mit, die durch 
schreckliche Ereignisse in ihrem Leben für 
lange Zeit traumatisiert worden sind. Trag 
die Not der Menschen mit, die aufgrund von 
Gewalttaten ihr Leben verloren haben, trag 
besonders die Menschen, die einen Ange-
hörigen verloren haben hindurch durch ih-
ren Schmerz und ihre Trauer. 
Herr Jesus Christus, wir glauben und be-
kennen, dass das Kreuz zum Zeichen der 
Hoffnung und des Sieges für uns Christen 
geworden ist, und rufen dir zu: “Herr Jesus, 
Dir sei Ruhm und Ehre.“ Alle: „Herr Jesus, Dir 
sei Ruhm und Ehre! 

Wir betrachten nun das Leiden unseres 
Herrn Jesus Christus 
Passion: Johannes 18,1-19,42 in der Bibel 
An der Stelle der Kreuzigung kann die Passi-
on eventuell durch das Lied: 
O Haupt voll Blut und Wunden GL-Nr. 289,1-
4 unterbrochen werden. 
  
Vorschlag: Wir legen oder stellen ein 
(schlichtes) – Kreuz auf ein schwarzes Tuch! 
Dann spricht Eine/r folgendes Gebet: 
Allmächtiger Gott, deinem Willen gehorsam 
hat dein geliebter Sohn seinen Willen in 
Freiheit deinem angeglichen und den Tod 
am Kreuz auf sich genommen, um alle Men-
schen zu erlösen. 
Gib, dass wir im Kreuz deine Macht und 
Weisheit erkennen und in Ewigkeit teilha-
ben an der Frucht der Erlösung. Hilf uns, täg-
lich unser Kreuz anzunehmen und es gedul-
dig zu ertragen, damit viele Menschen zur 
Auferstehung gelangen. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus, unseren Herrn. – Amen 
Lied: GL-Nr. 294,1.-5. „O du hochheilig Kreu-
ze“ - Kreuzverehrung - 
Eine/r spricht: Seht, das Holz des Kreuzes, an 
dem das Heil der Welt gehangen. 
Alle: Kommt, lasset uns anbeten. 
Danksagung, Lobpreis und Bitte 
Eine/r: 
Lasst uns nun auf das Kreuz schauen und 
dem Herrn, unserem Gott danken und sein 
Erlösungswerk preisen: 
Wir preisen das Werk deines Erbarmens, das 
du durch deinen Sohn Jesus Christus, un-
seren Herrn, gewirkt hast. Denn das Leiden 
deines Sohnes wurde zum Heil für die ganze 
Welt. 
Du hast das Heil der Welt auf das Holz des 
Kreuzes gegründet. 
Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, im 
Kreuz ist Hoffnung. 
Alle: Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, im 
Kreuz ist Hoffnung. 
Die großen Fürbitten zur häuslichen Feier 
der Karfreitagsliturgie, sowie eine Kurz-
predigt finden Sie auf unserer Homepage: 
www.se-donau-heuberg.de 
Eine/r:  
Beten wir nun gemeinsam wie Jesus zu be-
ten gelehrt hat 
Vater unser... 
  
Gebet   zur Corona-Krise 
Guter und treuer Gott, 
wir tragen unsere Sorgen und unsere Ängs-
te vor Dich und wir bitten in diesen beängs-
tigenden Tagen um deinen Beistand. 
Gib uns Deinen lebenspendenden Geist, der 
sich uns in Jesus Christus gezeigt hat. Lass 
uns in Deinem Geist erkennen, was richtig 
ist und gib uns die Kraft, das Rechte ent-
schlossen zu tun. Lass uns die Schwachen, 
Einsamen, Kranken, die Verängstigten und 
Bedrückten aller Art nicht übersehen. 
Hilf uns, dass wir Menschen nicht vergessen 
oder an ihnen vorbeigehen. Gibt uns die 
Kraft zu helfen und heilsame Begegnungen 
zu ermöglichen. Lass sie durch unser Ver-
halten ihnen gegenüber Deinen wirksamen 
Beistand erfahren. Durch uns möge Deine 
Güte und Menschenfreundlichkeit lebendig 
werden und bleiben. 
Das erbitten wir in dieser schweren Zeit von 



Seite 7                                                                                                Donnerstag, 9. April 2020

Dir, guter und treuer Gott. 
Amen 
Bischof Dr. Gebhard Fürst  
  
Schlussgebet 
Lasset uns beten. 
Allmächtiger, ewiger Gott, durch den Tod 
und die Auferstehung deines Sohnes hast 
du uns das Neue Leben geschenkt. Bewah-
re in uns, was deine Barmherzigkeit bewirkt 
hat, und gib uns durch den Empfang dieses 
Sakramentes die Kraft, dir treu zu dienen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, un-
seren Herrn. 
  
Segensgebet über das Volk 
Herr, unser Gott, reicher Segen komme he-
rab auf dein Volk, das den Tod deines Soh-
nes gefeiert hat und seine Auferstehung er-
wartet. Schenke uns Verzeihung und Trost, 
Wachstum im Glauben und die ewige Erlö-
sung. Darum bitten wir durch Jesus Christus, 
unseren Herrn. 
Amen 
Danke und Vergelts Gott für das Mitfeiern 
der Karfreitagsliturgie 
Ihr/Euer Diakon Karl-Heinz Reiser 

Osternacht – Lichtfeier – Heilsgeschichte 
– Tauferinnerung – Leben mit Gott
In der Osternacht (als Beginn des Ostersonn-
tags) feiern wir das höchste und wichtigste 
Fest der Christenheit. Wir feiern, dass der 
Tod nicht das letzte Wort hat, sondern das 
Leben; wir feiern, dass die Dunkelheit, so 
schwarz sie auch sein mag, nicht das Licht 
verschluckt, sondern das Licht, die Dunkel-
heit erhellt; wir feiern, dass das Grab Jesus 
Christus nicht gehalten hat, sondern nun 
leer ist. „Sind wir nun mit Christus gestorben, 
so glauben wir, dass wir auch mit ihm leben 
werden. Wir wissen, dass Christus, von den 
Toten auferweckt, nicht mehr stirbt; der Tod 
hat keine Macht mehr über ihn.“ (Röm 6, 8-9) 
Wir feiern die Auferstehung unseres 
Herrn! 
Jesus lebt! Halleluja! 
Wir feiern, dass auch uns, die wir an Chris-
tus glauben, das Leben der Auferstehung 
verheißen ist! 
  
Gebet:
Jesus Christus, wir feiern deine Auferste-
hung, weil wir glauben: Du lebst. Wir feiern 
deine Auferstehung mit den ungezählten 
Menschen, die mit uns leben, die vor uns 
waren, die nach uns kommen werden – die 
aus diesem Glauben die Kraft gewonnen ha-
ben, zu leben und zu sterben. Wir feiern dei-
ne Auferstehung, weil dein Gott, von dem 
du dich hast rufen lassen und dem du bis 
ans Ende vertraut hast, ein Gott des Lebens 
ist und nicht ein Gott des Todes. Auch wir 
vertrauen, dass wir in ihm geborgen sind, ob 
wir leben oder ob wir sterben. 
Jesus Christus, wir feiern deine Auferste-
hung, als ob unsere Gewohnheit, über sie 
zu sprechen, auch schon unsere Gewissheit 
wäre, dass du lebst, dass du in uns lebst, 
dass du in den Menschen neben uns, in der 
Schönheit der Natur, in den Erfahrungen des 
Glücks, in den Stunden der Einsamkeit und 
der Nacht lebendige Gegenwart bist. Als ob 
nicht Skepsis und Zweifel oft stärker wären. 

Als ob die Liebe und die Freude in uns nicht 
oft stumpf wären. Als ob wir nicht zumeist 
hilflos an die Grenzen unseres Verstehens 
stießen. Als ob uns nicht die tagtägliche Ge-
genwart von Gewalt, von unschuldigem Lei-
den, von sinnlos erscheinenden Schicksalen 
an alles andere denken ließen als einen Gott, 
dessen Liebe den Tod entmachtet hat. 
Und doch, Jesus Christus, lass uns deine 
Auferstehung feiern. Lass uns der Hoffnung 
gegen allen Augenschein etwas zutrauen. 
Lass uns glauben, dass durch deinen Tod 
die tiefste Nacht zur Gottesgegenwart ge-
worden ist. Lass uns zum Leben aufbrechen, 
uns den Menschen zuwenden, uns am Glück 
unseres Daseins freuen. Lass uns widerste-
hen, wo das Leben verdunkelt wird, wo der 
Zwang über die Freiheit, die Verachtung 
über die Menschenwürde zu triumphieren 
droht. Lass uns unseren Zweifeln trauen, 
weil die Wahrheit größer ist als alle Antwor-
ten. Lass uns auf der Suche bleiben, das Un-
bekannte des morgigen Tages als Chance er-
greifen und als freie Menschen den Weg ins 
Offene wagen. Erschaffe uns neu, lass uns zu 
neuen Menschen werden – Tag für Tag und 
einmal am Ende unserer Tage. 
Jesus Christus, lass uns das Fest der Aufer-
stehung feiern. Amen 
Beten wir besonders für alle Hoffnungslosen 
und beten wir für alle, die an die Auferste-
hung Jesu Christi glauben. 
Anregungen zur häuslichen Feier der Oster-
nacht, eine Kurzpredigt, Fürbitten u.a. fin-
den Sie auf unserer Homepage: www.se-do-
nau-heuberg.de 
 
Ostersonntag 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst da-
heim am Ostersonntag. 
Eine wunderschöne Fotografie aus interes-
santer Perspektive darf uns am Ostersonn-
tag Inspiration sein zum Auferstehungser-
eignis. 
„Aufstieg und Auferstehung“. 
Der Weg zur Auferstehung war dieses Jahr 
in den vergangenen Wochen der Fastenzeit, 
der Coronazeit für viele steil und schwierig. 
Und manche stehen jetzt erst vor einem 
riesigen Berg an Herausforderungen, wie 
die veränderte Lebenssituation zu meistern 
sein wird. 
Ostern will uns ermutigen, wenn auch Got-
tes Macht für uns manchmal kaum sichtbar 
ist, so ist er doch Mitte und Ziel unseres Le-
bens. Aufstehen, Aufsteigen, Auferstehung 
erfahren. 
Mitten im Gestrüpp lassen sich Überra-
schungen entdecken. 
Aus kaputt Gegangenem strahlt uns Hoff-
nung und Zuversicht entgegen. 
Vielleicht unternehmen auch Sie einen Os-
terspaziergang und machen freudige Entde-
ckungen. 
„Wer immer wieder wagt neu aufzubrechen, 
wer lassen kann, was hinter ihm liegt, 
wer sich ausstreckt nach dem greifbaren 
Glück 
stellt sich in den Dienst dessen, der für uns 
alle Weg, Wahrheit und Leben ist; 
setzt sich ein für die größere Ehre Gottes, die 
der lebendige Mensch ist; 
wird selbst zur Quelle der Hoffnung.“ 
Anregungen zur häuslichen Feier des Oster-

sonntages, eine Kurzpredigt, Fürbitten u.a. 
finden Sie auf unserer Homepage: www.
se-donau-heuberg.de 
Für unsere SE-Donau-Heuberg Ihre/Eure 
Pastoralreferentin Jutta Krause 
Ostermontag – Die Begegnung mit dem 
auferstandenen Herrn – Emmaus Erfahrung 
– Ev Lk 24,13–35 
  
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!
Die Karfreitagsereignisse hatten den Glau-
ben, die Hoffnung und das Vertrauen der 
Jünger und allen die damals Jesus nachge-
folgt sind, zu Grunde gelegt. Die weltliche 
Vorstellung eines Messias hat ihren Glauben 
an einen leidenden und am Kreuz sterben-
den Messias verstellt. Die Hoffnungslosig-
keit macht sie blind, die Wirklichkeit Gottes 
in Jesus zu erkennen. Alles um sie scheint 
dunkel und hoffnungslos zu sein. Das Einzi-
ge, das man tun kann, ist zurück in seinen 
Alltag zu kehren. In dieser Hoffnungslosig-
keit erscheint ihnen der gekreuzigte und 
auferstandene Herr. Ihr Herz ist noch ver-
stockt und ihre Augen sind blind um die 
Auferstehung Jesu wahr zu nehmen. Sie 
brauchen die Heilung Jesu um die göttliche 
Wahrheit zu begreifen. Jesus ist geduldig. Er 
geht mit ihnen, erklärt ihnen den Sinn der 
Schrift und schenkt ihnen Osterglaube. Er 
gibt ihnen zu verstehen; alles was geschah, 
war gemäß der Schrift und im Sinne Gottes. 
Als er das Brot mit ihnen brach, öffnete er 
ihnen die Augen und sie erkannten ihn. D. 
h., die Auferstehung und Erscheinung Jesu 
ist ein Geschenk Gottes an jene Zeugen, die 
mit ihm gegessen und getrunken und mit 
ihm das Leben geteilt haben. Ihre Aufga-
be ist es, diesen Jesus, den sie machtvoll in 
Wort und Tat erlebt haben, jetzt nach dem 
Karfreitagsereignissen als Sieger über Tod 
und Sünde zu erkennen und zu verkünden 
und ihn als den dazustellen, der seine Kirche 
nicht verlässt! 
Diese Emmauserzählung will uns nicht nur 
im Staunen lassen sondern uns folgendes 
zeigen: Jesus ist in allen Zeiten gegenwär-
tig in seiner Kirche und er geht mit, in allen 
Umständen unseres Lebens. Auch in Zeiten 
der Krisen ist er bei und mit uns. Er lässt sich 
erkennen durch sein Wort in der heiligen 
Schrift und der Eucharistiefeier, im heiligen 
Brot (siehe Joh 6,56) und sogar im Nächsten, 
der unsere Hilfe braucht. Er ist kein Weltherr-
scher (Lk 19,11), sondern ein leidender Mes-
sias, der sein Leben hingibt als Sühne für vie-
le. Wäre er nicht auferstanden, dann hätten 
wir keinen Glauben und wir wären noch in 
unseren Sünden verstrickt. (vgl 1 Kor 15,17). 
Sind unsere Augen immer noch verschlos-
sen, wie die der Jünger, die mit ihm am Weg 
nach Emmaus gingen? Das Elend, dass wir 
gegenwärtig erleben, löst viele Fragen in 
uns aus. Möge der Herr uns für die Wirklich-
keit Gottes öffnen. IHM wollen wir Zeit und 
Raum in unserem Leben schenken, IHN an 
unserer Not teilhaben lassen, IHM Vertrau-
en schenken und schließlich Geduld üben. 
Lasset uns zu ihm rufen: „Herr bleibe bei 
uns, der Tag hat sich geneigt! Unser Leben 
ist jetzt mit dem Corona Virus verdunkelt! 
Er möge alles wieder hell und heil machen. 
Bitten wir darum, dass unser Glaube und un-
sere Hoffnung auf eine bessere Zukunft und 
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auf unser Heil wachsen mögen. Halten wir 
zusammen als Volk Gottes auf dem Pilger-
weg und bleiben wir im Vertrauen: er geht 
mit. Die Fürbitte der Mutter Gottes Maria 
begleite uns. 

Gebet:
Herr Jesus Christus, du auferstandener Herr, 
du hast uns gesagt: „kommt alle zu mir, die 
ihr mühselig und beladen seid! Ich will euch 
erquicken.“ Beladen mit unseren Nöten und 
Ängsten rufen wir zu dir. Unser Leben ist 
bedroht und unsere Seele unruhig. Greife in 
unserem Leben ein und schenke uns Hoff-
nung und Heil. Lass uns spüren, du bist ein 
Gott des Lebens und nicht des Todes. 
  
Bittgebet:
Beten wir insbesondere für alle, die unter 
großen Herausforderungen im Leben ste-
hen, die keine Ausweg mehr sehen und für 
alle, die in ihrem Dienst in dieser Zeit der 
Krise am Limit angelangt sind. Denken wir 
an alle, die um ihren Lieben besorgt sind 
und an jene, die ihre Lieben verloren haben. 
Du Gott des Lebens, trete in unserem Leben 
ein und begleite uns mit deinem Segen und 
Schutz. 
  
Segensworte:
So segne und begleite uns der menschen-
freundlichen Gott, der Vater, der Sohn und 
der Heiligen Geist. Amen. Bleiben wir in sei-
ner Liebe und seinem Schutz. Amen. 
Für unsere SE-Donau-Heuberg Ihr Pfarrer Jo-
seph Mujuni 

Gottesdienste im Fernsehen oder Internet 
Im Fernsehen   haben Sie die Möglichkeit, 
Gottesdienste mitzufeiern. Es gibt dazu in-
zwischen eine Vielzahl von Angeboten. Die 
ARD und ihre Regionalprogramme strahlen 
sonntags zu  unterschiedlichen Zeiten eine 
ganze Reihe von Gottesdiensten aus, KTV 
überträgt täglich Gottesdienste. 
Wer einen Internetzugang hat, findet dort 
noch mehr Angebote. Unter anderem auch 
auf der Homepage unserer Diözese (www.
drs.de) Auch das Abendgebet der Gemein-
schaft von Taizè wird jeden Abend um 20.30 
Uhr live übertragen. 

Impuls für Familien / Kinderkirche für zu 
Hause 
Das Kindergottesdienstteam der Michaelis 
Friedenskirche Leipzig bietet (u.a.) seit Sonn-
tag, mit Unterstützung der Godly Play-Com-
munity, eine Video-Geschichtsreihe durch 
die Passionszeit bis Ostern an, unter: 
https://youtu.be/-fnVXjSp7-k 

05.04. Jesus leidet und stirbt 
10.04. Jesus betet in Gethsemane 
12.04. Warum wir Ostern feiern: Das leere 
Grab 
  
Liebe Schwestern und Brüder,
sollten Sie in irgendeiner Art Hilfe oder see-
lischen Beistand benötigen, bitte melden 
Sie sich auf dem Pfarramt. Wir, das Pastoral-
team, sind gerne für Sie da. So können wir, 
auch wenn wir körperlich Abstand halten 
müssen, uns dennoch gegenseitig Halt und 
Kraft geben in dieser schwierigen Zeit! 

Wochendienst bei Beerdigungen und 
Trauerfeiern:
Von Dienstag, 07.04.2020 bis Gründonners-
tag, 09.04.2020 und Samstag 11.04.2020: 
Diakon Reiser, Pfarramt Kolbingen, Tel. 
07463/1581 oder Handy 0170 569 1324
 
Am Karfreitag, 10.04.2020 sind keine Trauer-
feiern möglich!
 
Von Dienstag, 14.04.2020 bis Samstag, 
18.04.2020: 
Pfarrer Joseph, Pfarramt Mühlheim,
Tel. 07463/354 

Zur Info!
Das Pfarramt ist am Dienstag, 14.04.2020 ge-
schlossen.
Ansonsten ist das Pfarramt weiterhin be-
setzt. Wir weisen jedoch darauf hin, dass nur 
telefonisch oder via E-Mail Kontakt aufge-
nommen werden soll. 

„antenne 1 Neckarburg Rock&Pop - die 
kirche“ April 2020  
UKW Blumberg 87.9 Rottweil 93.1 Schwarz-
wald-Baar 102.0 Schramberg 103.7 
Oberndorf 104.6 Tuttlingen 107.6 und im 
Kabel
App, Internetradio und Infos:  http://www.
radio-neckarburg.de/ www.antenne1-neck-
arburg.de
Mit ermutigenden Gedanken und aktuellen 
News begleiten Sie die Kirchen der Region 
durch den Tag:
„Moment mal“ Einen Moment zum Nach-
denken und Auftanken
täglich gegen 9.15 Uhr und 13.15 Uhr 
„Typisch himmlisch - Kirche am Sonntag-
morgen“
Interessante Gäste - aktuelle News - gute 
Musik
sonn- und feiertags von 8 Uhr - 10 Uhr 
10.04. „Nach dem Regen scheint die Sonne“ 
mit Trauerbegleiterin Ulrike Wolf 
12.04. „Osterhoffnung-Osterfreude“ mit 
Pfarrer Christoph Gruber 
13.04. „Mit Mut in die Zukunft“ mit Landes-
bischof Otfried July, Sebastian Schmid 
und der Telefonseelsorge 
19.04. „Enga giert für die Menschen da“mit 
Dr. Cornelia Seiterich-Stegmann 
26.04. „Jeder Mensch braucht eine Per-
spektive“ mit der Stiftung St. Franziskus 
Heiligenbronn 
 
Hans-Peter Mattes, Kirchlicher Rundfunkbe-
auftragter 
 
  
Kath. Pfarramt, Ettenbergstr. 4, 
78570 Mühlheim/Donau 
Öffnungszeiten: 
Mo., Di. und Do. von 08.30 Uhr - 11.30 Uhr, 
am Do. von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Tel. 07463/354, 
Mail: StMariaMagdalena.Muehlheim@drs.de 
Homepage: www.se-donau-heuberg.de 

Kath. Kirchenpflege: 
Tel. 07463/990340; 
Mail: kath-kipfl@web.de 
Kath. Gemeindehaus, Hausm.: 
Tel. 07463/1232 oder 07463/57798 

Obst- und Gartenbauverein
Der aktuelle Gartentipp aus der Ver-
bandszeitschrift „Obst und Garten“ und 
eigene Texte OGV-Neuhausen. 
Rosen schneiden 
Wenn die Forsythien blühen ist die bes-
te Zeit um Rosen zu schneiden. Beet- und 
Strauchrosen schneidet man stärker zurück. 
Kletterrosen und Rambler werden nur we-
nig zurückgeschnitten, vielmehr werden sie 
nur durch Herausschneiden von alten und 
schwachen Trieben ausgelichtet. 
Grundsätzlich gilt: Ein starker Rückschnitt 
fördert das Wachstum und erzeugt größere 
Blüten. 

Es muss nicht immer Thuja  sein - Spalie-
robsthecke 
Viel mehr als nur grün: Ein Blütenmeer im 
Frühjahr, sommerli cher Sicht- und Wind-
schutz, buntes Laub und kna ckige Früchte 
im Herbst - warum nicht den Garten mit 
Obst einfassen?
 
Beeren oder Reben lassen sich am schma-
len Ge rüst ziehen, Säulenäpfel oder Birnen 
bleiben von selbst schlank. Fortgeschrittene 
Obstgärtner versu chen sich am Obst-Spalier 
in den unterschiedlichsten Formen und Grö-
ßen (Muster im Alpenblick). 
Wildrosen bieten neben Duft und 
bienenfreund lichen Blüten und im Herbst 
Hagebutten, die für Marmelade und Tee, 
aber auch zum Basteln und als Vogel-Win-
terfutter Verwendung finden. Die einzige 
Voraussetzung ist: Obstgehölze brauchen 
Sonne und etwas Platz. Damit aber auch 
Ihre Nachbarn zu  frieden bleiben, beachten 
Sie bitte die Einhaltung folgender Grenzab-
stände:
•	 schwachwachsendes Kernobst, 

Steinobst (außer Süßkirschen), 1,50 m
•	 starkwachsende Ziersträucher und 

Brombeeren: 1,00 m
•	 Beerenobst und einzelne Reben: 0,50 m
 
So können Sie bequem Ihre Pflanzen auch 
von der anderen Seite pflegen und beern-
ten. 
Kleinere Grenzabstände mit dem Nachbarn 
absprechen. 
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 Schwandorf

Deutsches Rotes Kreuz 
Haus- und Strassensammlung 
Unsere geplante Haus- und Strassensamm-
lung fi ndet aus bekanntem Grund NICHT 
statt.

Altkleidersammlung 
Die vorgesehene Altkleidersammlung fi ndet 
ebenfalls NICHT statt.

Altkleider-Container 
Die aufgestellten Altkleider-Container sind 
verschlossen und können derzeit leider 
nicht genutzt werden. 
Im Zuge der Corona- Krise ergeben sich be-
dauerlicherweise auch Lieferschwierigkei-
ten in Bereich des Altkleidermarktes. 
Es kommt daher zu temporären Verzögerun-

gen bei der Leerung unserer Altkleidercon-
tainer. 
Da wir die Einnahmen aus den Altkleider-
sammlungen für die Ausbildung und Aus-
stattung unserer weit über 1000 ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern in den DRK 
Bereitschaften unseres Landkreises benö-
tigen, bitten wir die Bevölkerung die uns 
zugedachten Altkleiderspenden einige Wo-
chen zurückzuhalten. 
Wenn die Corona- Krise beendet ist, werden 
die Container wieder regelmäßig geleert. 
Ebenso fi nden dann auch alle ausgesetz-
ten Haus- und Straßensammlungen wieder 
statt. 
Mit gemeinsamer Anstrengung werden wir 
auch diese Krise meistern und danken für Ihr 
Verständnis. 
Wer dringend eine größere Menge an Altklei-
dern abgeben muss, kann sich an Elmar Müller
oder telefonisch an den DRK- Altklei-
derbeauftragten Josef-Anton Mattes, 

Hochbergstr. 16/1, 78586 Deilingen;
Tel. 074267606; Fax 0742651807; Mobil 
01717811421 wenden, um eine eilige Abho-
lung zu organisieren.

Ostern 
Wir wünschen Euch frohe und gesegnete 
Ostern. 
Habt trotz allem angenehme Stunden im 
kleinen Kreise Eurer Liebsten und bleibt ge-
sund! 

Digital immer informiert.
Damit Sie jederzeit und im vollem Umfang informiert sind, 

haben wir Ihnen die digitalen Ausgaben (My eBlättle) 
aller Heimatblätter die von uns produziert werden, 

bis auf weiteres für alle kostenfrei zur Verfügung gestellt.

Unter www.myeblaettle.de ohne Anmeldung Ihre Ausgabe online lesen.

Ende des  
redaktionellen Teils
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Unsere beliebteste Aktion  
startet in den Frühling! 
6 Anzeigen schalten - 4 Anzeigen bezahlen*

Rechtzeitig zum Frühlingsanfang starten Sie mit rabat-
tierten Anzeigen im „Blättle“. Starten auch Sie aktiv in 
den Frühling. Na, fühlt sich Ihr Frühlingsanfang schon gut 
für Sie an? 

Unsere Aktion gilt vom 9.3. - 8.5.20 in den 
Kalenderwochen 11 bis 19.

Starten Sie  
in den Frühling!

SICHERN SIE  

SICH JETZT  

IHREN RABATT! 

Bitte Aktionscode 

 P-2020-03* angeben.

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und 
unsere aktuelle Preisliste für Gewerbetreibende und Wer-
beagenturen. *Um in den Genuss dieser Aktion zu kommen 
liefern Sie bitte Ihre druckfähigen, fertigen Anzeigenvor-
lagen (Daten) bis donnerstags, 9 Uhr in der Vorwoche. 
Ebenfalls bitten wir um die Abbuchungserlaubnis, andere 
Zahlungsmethoden sind ausgeschlossen. Alle bestehenden 
Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem 
Verlag sind außer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen 
Ihrem Kundenkonto gutgeschrieben. Ihre Anzeigenschaltung 
muss durch sechs teilbar (wöchentliche Erscheinungsweise) 
oder durch vier teilbar (14-tägige Erscheinungsweise) sein und 
in sechs/ vier aufeinanderfolgenden Wochen geschalten wer-
den. Farbzuschläge sind nicht rabattierfähig. Die zwei güns-
tigsten Ausgaben sind für Sie kostenlos. Bitte Aktionscode  
P-2020-03 bei der Anzeigenbestellung angeben. 



Angebot zum Osterwochenende:
Zarter Kalbsbraten o. Schnitzel       100 g  2,19 €
Schinken-Rotwurst                               100 g  1,19 €
Bierschinken                                              100 g  1,19 €
Jagdwurst mit viel Magerfleisch               100 g  1,19 €
Lindenberger-Käse 45 % Fett i.Tr.    100 g  1,19 €
Heute, Donnerstag:  frische und gerauchte Forellen, 
                                   Räucherlachs, Salzheringe,
                                   Heringssalat, große Käseauswahl

Zu Ostern:                 frisches Kalbfleisch, Lammkeule (auf
                                   Vorbestellung), Rostbraten, 
                                   Rinderhüftsteak, Rinderrollbraten,
                                   Schweizer Saftbraten, Schinkenspeck

Allen ein frohes Osterfest.

Irndorf • Johannesstraße 3 
EU-Zertifizierter Schlachtbetrieb

Tel. 07466-2 65 • Fax 07466-15 73 • Mobiltelefon 0171-9 14 77 94 

Metzgerei Rainer Steidle

Fleisch u. Wurst-Qualität erster Güte

Zahnarztpraxis Dr. Manuel Haug
Kolbinger Straße 1 • 78570 Mühlheim
Tel. 07463/78 02  • Fax 07463/86 35

Die Praxis ist vom 14.04. bis 17.04.2020 geschlossen.
Vertretung in dringenden Fällen übernimmt 

vom 14.04.2020 - 16.04.2020
Zahnarzt Volker Barth in Tuttlingen

Tel. 0 74 61 / 9 64 45 33 und am 17.04.2020
Zahnarzt Ingo Lange in Neuhausen

Tel.: 0 74 67 / 9 11 44

Schönes Reihen-Endhaus
ab 1.5. in Mühlheim-Vorstadt, 105 qm mit großem Garten 

und Garage zu vermieten (2015 modernisiert). 
Tel. 0174 249 28 67 

Klosterbuchhandlung Beuron 
Liebe Kunden, a.G. der Corona-Pandemie bleibt die Klos-
terbuchhandlung in Beuron vorerst geschlossen. 
In der Zwischenzeit haben Sie jedoch die Möglichkeit, 
die beliebten Produkte aus dem Klostergarten sowie
schöne Karten, Kerzen und Geschenke aus dem Beuroner
Kunstverlag auf  www.klosterkunst.de einzukaufen. Wir
freuen uns schon jetzt auf  Ihre Bestellung und sichern 
Ihnen eine schnelle Lieferung zu.

Ihr Team vom Beuroner Kunstverlag.   

Abteistraße 2 E-Mail: info@beuroner-kunstverlag.de

88631 Beuron Internet: www.klosterkunst.de 

Tel.: 07466 / 17-228 

Fax: 07466 / 17-209 

Holzschuppen/Streuobstwiese/Agrartfläche
für Streuobstwiese in Neuhausen 

zu kaufen gesucht. Tel. 0151-52649264 



Fridinger Bauernmarkt
- Äpfel vom Bodensee, 5 kg 7,50 €, 
  Elstar, Topaz, Jonagold, Fuji ... Birnen
- Salate und Gemüse, Gurken von der Reichenau
- Frische Backwaren von Hand gefertigt, Weizen und Dinkel

Tanjas Hoflädele Hattingen
Verkauf Fridingen b. Kirche, Di., 14. April 13.30 - 15.30 Uhr

Haushaltshilfe in Nendingen gesucht
von älterem Herrn ca. 3 Std. pro Woche.

Telefon 0151 / 41 63 70 97 



Reichenauer Salate in Böttingen
Äpfel versch. Sorten: Elstar, Topaz, Jonagold
Reichenauer Gurken, Radiesle-Kartoffeln

Verkauf Böttingen b. Kirche
KARSAMSTAG 9.00 - 11.30 Uhr 

(Nächster Verkauf Dienstag 28. April)

Fachlicher Leiter für Physiotherapie m/w/d 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir: 
Fachlichen Leiter für Physiotherapie m/w/d
Physiotherapeuten m/w/d
Medizinischen Masseur m/w/d
Wir bieten:
• interessante und individuelle Tätigkeit
• sehr gute Bezahlung
• feste Arbeitszeiten
• finanzielle Unterstützung für fachliche Weiterbildung
• betriebliche Altersvorsorge
Wenn du eine Veränderung suchst dann bewerbe dich, gerne auch per Mail bei:

Physiotherapie Arthur & Veronique Maus
Anneliese Bilger Platz 2
78244 Gottmadingen
Tel. 07731 71517
Mail: a-n-maus@gmx.de



Kärcher Center Milkau GmbH · Rudolf-Diesel-Str. 15 · 78532 Tuttlingen
Tel. 07461 2676 · info@kaerchercenter-milkau.de

Besser haben Sie Stauraum
noch nie genutzt!

Mehr Raum, mehr Komfort, mehr Flexibilität

SCHREINEREI LÖHLE GmbH
Zollerstraße 2 | D-78567 Fridingen
Tel. 07463/9 73 33
www.schreinerei-loehle.de

Wir sind weiterhin für Sie da! 

Die Metzgerei vor der Haustür 
immer jeden Freitag mit unserem WALK-MOBIL in:

Fridingen a.D., Gartenstraße 11 beim Bettinger
von 14.30 bis 15.00 Uhr

Buchheim, Donautalstraße 6 bei Frey’s im Hof
von 15.10 bis 15.30 Uhr

Neuhausen Ob Eck, Siemensring 
ab 10.30 Uhr 3 Haltestellen bis 11.15 Uhr beim Autohaus Schaz

Seit über 25  Jahren mit Fun + Teamwork erfolgreich!!! 

Fahrschule
Sieghart Krist
Homepage: www.fahrschule-krist.de
Tel. 07463/991800
Theorieunterricht: Mo. + Mi. jeweils 18.30 Uhr
Anmeldung und Info jederzeit möglich.
Scheffelstraße 9 - 78570 Mühlheim


